Zum Palmsonntag 





Zum Palmsonntag eine kleine Geschichte zum Nachdenken:�


Sadhu Sundar Singh, der begnadete und begabte Gottesmann aus Indien, verkündete überall, wo er hinkam, mit Freude, persönlicher Ergriffenheit und Begeisterung davon, wie Jesus ihm persönlich begegnet war und ihm immer wieder begegnete. Ein guter Freund, der immer wieder die dann aufbrausenden Wogen der Begeisterung bei den Zuhörern erlebt hatte, fragte ihn einmal: "Sag' mal, steigt Dir das nicht zu Kopf? Wirst Du durch die Begeisterung der Leute nicht hochmütig?" - Da antwortete dieser schlicht: "Nein! - Ich denke dabei stets an den Einzug Jesu in Jerusalem. Damals hieb das Volk in der Begeisterung Palmzweige ab, zog die Kleider aus und breitete sie auf den Weg. Sie waren voller Freude und priesen Gott und den, der auf dem Esel saß und zu Ihnen kam. - Jesus jedoch berührte die Kleider und Palmzweige, die die Menge vor ihm auf dem Weg ausgebreitet hatte, mit seinen Füßen überhaupt nicht. Das tat nur der Esel. - Wenn nun der Esel gedacht hätte, die Palmzweige und die Kleider sind für mich auf den Weg gebreitet, dann wäre er wirklich ein "alter Esel" gewesen! - Nein, ich bemühe mich immer wieder nur Jesus Christus "in die Stadt", in die Herzen der Gotteskinder zu tragen!"
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